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Drucksache lV/730 


Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. November 1962 

8 — 65304 — 6217/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 21 Abs. 6 in Verbindung mit 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 737) in der zur Zeit geltenden Fassung die von der 
Bundesregierung beschlossene 

Neununddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Angleichungszölle für 

unverarbeiteten Tabak und für Tabakabfälle) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 31. Oktober 1962 im Bundesgesetzblatt 
Teil II Seite 1545 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethesträße 54, Tel. 6 35 51 
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Neununddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Angleidiungszölle für unverarbeiteten Tabak und für 

Tabakabfälle) 

Vom 26. Oktober 1962 


Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe c des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgetsetzbl. I 
S. 737) in der Fassung des Gesetzes zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 4. September 1962 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 605) verordnet die Bundesregierung; 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 
1961 II S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird die Tarifnr. 24.01 (Tabak, unverarbeitet; Tabak- 
abfälle) mit Wirkung vom 1. November 1962 nach 
Maßgabe der Anlage geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S.'l) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 26. Oktober 1962 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Starke 
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Drucksache IV/730 


Anlage 

(zu § 1) 


W a renbez ei chnung 


2 


Die Tarifnr. 24.01 (Tabak, unverarbeitet; 
Tabakabfälle) wird wie folgt geändert: 


Angleichungszollsatz 
für 100 kg Eigengewicht 
für Einfuhren aus 


Belgien, 

Luxemburg, 

Niederlande 


Frankreich, 

Italien 


DM 


DM 


Binnen- | 

Zollsatz 


Außen- 


Griechen- 

land- 

Zollsatz 


für 100 kg 
Eigen- 

gewicht Wertes 


für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


3 


4 


5 


DM 


DM 


a) Der Absatz A - 1 erhält folgende Fas- 
sung: 

I - nicht entrippte Tabakblätter: 

a- mit einem Wert, je Packstück, 
von 1120 DM oder mehr für 
100 kg Eigengewicht: 

1 - erzeugt in Belgien, Frank- 
reich, Italien, Luxemburg 
oder den Niederlanden, ge- 
gen Vorlage eines Ur- 
sprungszeugnisses 


2 - andere 


13,40 


37,45 


90,— 4,5 

+ 126,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
210,— DM 

90,— 4,5 

+ 126,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
höchstens 
210,— DM 


b - andere: 

1 - erzeugt in Belgien, Frank- 
reich, Italien, Luxemburg 
oder den Niederlanden, ge- 
gen Vorlage eines Ur- 
sprungszeugnisses 


2 - andere 


13,40 


37,45 


90,— 


90,— 


8,4 

+ 126 — DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
mindestens 
160,80 DM 
und 

höchstens 
171,60 DM 

8,4 

+ 126,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
mindestens 
160,80 DM 
und 

höchstens 
171,60 DM 


3 






Drucksache IV/730 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


W arenbezeichnung 

Angl ei ehr 
für 100 kg 1 
für Einfi 

Belgien, 

Luxemburg, 

Niederlande 

ingszollsatz 
Eigengewicht 
Lihren aus 

Frankreich, 

Italien 

Binnen- 

zoll 

für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

1 Außen- 

Lsatz 

Vo des 
Wertes 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

2 

2a 

2b 

3 

4 

5 

b) Der Absatz B - 1 - b erhält folgende 
Fassung: 

b - andere: 

1 " erzeugt in Belgien, Frank- 
reich, Italien, Luxemburg 
oder den Niederlanden, ge- 
gen Vorlage eines Ur- 

DM 

DM 

DM 


DM 

Sprungszeugnisses 



90,— 

8,4 

+ 126,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
mindestens 
160,80 DM 
und 

höchstens 
171,60 DM 


2 - andere 

13,40 

37,45 

90,— 

8,4 

+ 126,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 
mindestens 
160,80 DM 
und 

höchstens 
171,60 DM 
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iDrucksache IV/730 


Begründung 

(1) Nach dem Abkomimen zur Gründung einer 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und Griechenland müssen die 
Binnen-Zollsätze für unverarbeiteten Tabak am 
1. November 1962 — vorzeitig — auf 50 v. H. der 
Ausgangs-Zollsätze gesenkt werden (Protokoll 
Nr. 15). Die Belastung mit den deutschen Binnen- 
Zollsätzen ist dann geringer als der Unterschied 
zwischen der Zollbelastung nach den deutschen 
Außen-Zollsätzen und ider Zollbelastung nach den 
niedrigeren Außen-Zollsätzen der landeren Mitglied- 
staaten der EWG. Das bedeutet, (daß Drittlandtabake, 
die in anderen Mitgliedstaaten der EWG verzollt 
und in die Bundesrepublik eingeführt werden, ab 
1. November 1962 einer niedrigeren Gesamtzollbe- 
lastung unterliegen als Drittlandtabake, die in die 
Bundesrepublik unmittelbar eingeführt werden. Ein 
solcher Zustand würde zu Verkehrs Verlagerungen 
führen. 

(2) Die Bundesregierung hat deshalb die Kom- 
mission der EWG gebeten, nach Artikel 415 Abs. 1 
des EWG-Vertrages die Bundesrepublik zu ermäch- 
tigen, zur Verhinderung der Verkehrs Verlagerungen 
Ausgl ei chs abgab en zu erhelben. Die Kommission der 
EWG hat über den deutschen Antrag noch nicht ent- 
schieden. Die Bundesregierung hat sich wegen der 
besonderen Dringlichkeit des Falles — gestützt auf 
Artikel 115 Abs. 2 des EWG-Vertrages — entschlos- 
sen, selbst die erforderlichen Maßnahmen zu treffen 
und Ausgleichsabgaben in Höhe der Zollvorteile zu 
erheben, die bei der Einfuhr von Drittlandtabak 
über andere Mitgliedstaaten der EWG entstehen 
könnten. 

(3) Die Bundesregierung hat mit der vorliegen- 
den Verordnung gemäß § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buch- 
stabe c des Zollgesetzes Angleichungszölle festge- 
setzt. 
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